
Ausgezeichnet.. .

G. Whitesides erh�lt Kyoto-Preis

Zum 19. Mal wird in diesem Jahr der
Kyoto-Preis an K�nstler und Wissen-
schaftler vergeben, die sich um die
Weiterentwicklung ihrer Disziplin ver-

dient gemacht haben.
Der Preis geht auf
eine Stiftung von Ka-
zuo Inamori zur�ck,
Gr�nder des japani-
schen Technologie-
Konzerns Kyocera.
George Whitesides
(Harvard University)
erh.lt den Preis in der
Kategorie Hochtech-
nologie gemeinsam
mit dem Chicagoer

Astrophysiker Eugene N. Parker
(Grundlagenforschung) und dem tradi-
tionellen japanischen Puppenspieler Ta-
mao Yoshida (Kultur).

Whitesides wird f�r seine Verdienste
um die Materialwissenschaften ausge-
zeichnet. Seine Arbeiten zeichnen sich
durch die Vernetzung von Bio- und
Nanotechnologie aus. Dies zeigt unter
anderem seine aktuelle Zuschrift in der
Angewandten Chemie mit dem Titel
„Self-Healing Systems Having a Design
Stimulated by the Vertebrate Spine“.[1]

Sein Aufsatz �ber „Softlithograpie“[2] ist
unter den zehn seit 2000 am h.ufigsten
online abgerufenen Artikeln aus der
Angewandten. Ein zweiter Aufsatz aus
dem selben Jahr �ber „Polyvalente
Wechselwirkungen in biologischen Sys-

temen: Auswirkungen auf das Design
und die Verwendung multivalenter Li-
ganden und Inhibitoren“ belegt die
Breite seiner Forschungsinteressen.[3]

George M. Whitesides studierte in
Harvard (Cambridge, MA, USA) und
promovierte 1964 am California Institu-
te of Technology (Pasadena, CA, USA)
bei J. D. Roberts. Er war von 1963 bis
1982 Professor am Massachusetts Insti-
tute of Technology (Boston, MA, USA).
Danach wechselte er an das Department
of Chemistry der Harvard University,
dessen Leiter er 1986 – 1989 war. Zurzeit
ist er Mallinckrodt Professor of Chemi-
stry. Zu seinen gegenw.rtigen For-
schungsinteressen z.hlen Biochemie,
Grenzfl.chenchemie, Materialwissen-
schaften, molekulare Virologie, Optik,
Selbstorganisation, Bioanalytische Che-
mie, mikroelektromechanische Systeme,
mikrofluide Systeme und Nichtgleich-
gewichtssysteme. Whitesides ist Mit-
glied des Internationalen Beirats der
Angewandten Chemie.

. . . und angezeigt

J.-L. Brédas: Eine Br�cke �ber den
Atlantik

Ein Standbein in Europa, das andere in
Nordamerika. Daran .ndert sich nichts

f�r Jean-Luc Bré-
das. Er bleibt Pro-
fessor an der Uni-
versit.t von Mons-
Hainaut (Belgien)
und Leiter des
dortigen Zentrums
f�r Molekulare
Elektronik und
Photonik. Sein
Standbein in den
USA wird jedoch
bewegt: Brédas

verl.ßt die Universit.t von Arizona in
Tucson und nimmt im August eine Stelle
als Professor f�r Chemie und Biochemie
am Georgia Institute of Technology in
Atlanta an. Diese Br�ckenfunktion

macht ein intensives Austauschpro-
gramm f�r Doktoranden mHglich.

Brédas begann seine Karriere als
unabh.ngiger Forscher 1977 an der
Universit.t von Namur (Belgien). 1988
wurde er an die Universit.t von Mons
berufen und nahm 1999 einen Ruf nach
Arizona an, behielt jedoch seine Stel-
lung in Belgien. Am „Georgia Tech“
wird er gemeinsam mit Kollegen aus
Chemie und Optik das Center on Orga-
nic Electronics and Photonics aufbauen,
das Forscher verschiedener Disziplinen
zusammenf�hren wird und mittelfristig
verst.rkt internationale Kooperationen
fHrdern soll. Ein neues Geb.ude soll in
drei Jahren bezugsfertig sein.

Die Forschung in seiner Arbeits-
gruppe ist auf die strukturellen, opti-
schen und elektronischen Eigenschaften
neuer Materialien f�r die Elektronik,
Photonik und Informationstechnologie
konzentriert. Dabei setzt sie sowohl
Methoden der Quantenchemie als auch
der Physik kondensierter Materie ein.
Gegenstand der Studien sind haupts.ch-
lich Oligo- und Polymere mit p-kon-
jugierten Hauptketten.[4] Eine aktuelle
VerHffentlichung tr.gt den Titel „Re-
sonant Tunneling Processes along Con-
jugated Molecular Wires: A Quantum-
Chemical Description“.[5]

Brédas ist Tr.ger zahlreicher Aus-
zeichnungen und war 1997 – 1999 Pr.si-
dent der Société Royale de Chimie, der
chemischen Gesellschaft des franzH-
sischsprachigen Teils Belgiens. Er ist
Mitglied der Beir.te des European Jour-
nal of Inorganic Chemistry und von
Advanced Functional Materials.
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